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testete mit dem NA2-IO-DLINE 

bereits ein erstes Neutrik-Dan-

te-Interface aus der Baureihe 

NA2-IO. Pünktlich zum Jahreswechsel 

 erreichte uns mit dem NA2-IO-DPRO ein 

weiteres Modell: Während das DLINE nur 

über Line-Pegel-Ein- und Ausgänge ver-

fügt, kann das neue DPRO-Modell mit 

zwei vollwertigen Mikrofoneingängen, 

zwei Line-Pegel-Ausgängen und je zwei 

Ein- und Ausgängen für digitale Audio-

signale im AES/EBU-Format aufwarten. 

Äußerlich bleibt es für das DPRO beim 

kompakten Metallgehäuse mit einer soli-

den Gummiummantelung, die das kleine 

Gerät rutschfest macht und gleichzeitig 

auch schützt. Auf der Vorderseite gibt es 

je zwei XLR-Ein- und Ausgänge, auf der Rückseite befinden 

sich der primäre und der sekundäre Netzwerkanschluss. 

Als Dante-Modul ist ein Broadway-Chip verbaut, der im Ver-

gleich zum Ultimo X2 aus dem DLINE auch einen redundan-

ten Netzwerkanschluss oder Daisy Chain mit 1 Gbps er-

laubt. Die unterstützten Abtastraten sind 44,1 k, 48 k, 88,2 k 

DPRO Controller zur Einstellung des NA2-IO-DPRO. Für die 

Ein- und Ausgänge gibt es fein aufgelöste Aussteuerungsanzeigen, 

die ab –18 dBfs gelb und ab –3 dBfs rot leuchten
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Neutrik 
NA2-IO-DPRO

DANTE-INTERFACE

Das nächste Dante-Interface von Neutrik ist nun mit Line-Pegel-Eingängen und 
vollwertigen Mikrofoneingängen sowie digitalen AES/EBU Ein- und Ausgängen 
ausgestattet. Wie sehen die Netzwerk-Features und Audio-Performance aus?

Text und Messungen: Anselm Goertz | Fotos: Dieter Stork

Neutrik NA2-IO-DPRO mit je zwei analogen Ein- und Ausgängen, 

die auf Ch 2 wahlweise auch für digitale Audiosignale im AES/EBU-

Format genutzt werden können
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Yamaha-Mischpulte CL/QL können den Neutrik DPRO künftig  

ebenfalls direkt von der Mischpultoberfläche aus einbinden

QsYs-Integration des Neutrik DPRO

und 96 k. Die Stromversorgung erfolgt 

ausschließlich über Poe mit einer 

Leistungsaufnahme von maximal 6 W. 

falls der verwendete Switch kein Poe 

bietet, kann auch ein einfacher Poe-

Injector entsprechend des Standards 

Ieee 802.3at oder af verwendet  

werden.

Interessant wird es auf der frontsei-

te, wo man zunächst die digitalen ein- 

und ausgänge im aeS/eBu-format 

vermissen könnte. Bei genauerem 

Hinsehen erkennt man dann jedoch, 

dass jeweils cH2 der analogen ein- 

oder ausgänge eine Doppelfunktion 

hat und mit „ana/aeS“ beschriftet ist. 

eine umschaltung oder einstellung für die jeweilige Signal-

art durch den anwender ist nicht erforderlich: eine digitale 

Quelle oder Senke im aeS/eBu-format wird immer dann  

als solche vermutet und das Gerät entsprechend einge-

stellt, wenn nur cH2 angeschlossen ist. eine Prüfung des  

Signals findet dabei nicht statt, es wird nur erkannt, ob sich 

ausschließlich in cH2 ein Stecker befindet. 

Ob die ein- oder ausgänge ein analoges oder digitales  

Signal erwarten, wird optisch über je eine grün oder rot 

leuchtende LeD angezeigt. Der digitale eingang ist mit  

einem Sample rate converter (Src) ausgestattet, der alle  

Signale bis 216 kHz Samplerate entgegennimmt und diese 

auf die jeweils eingestellte Samplerate des Dante-netzwer-

kes anpasst. Weitere LeDs an den eingängen zeigen Signal 

Present, 48 V Phantom Power sowie ein aktives Hochpass-

filter und/oder ein aktives PaD an. an den ausgängen  

gibt es nur jeweils eine LeD für die Mute-funktion. 

eingestellt wird das alles über eine zugehörige kleine 

Software, den DPrO controller. Die Software 

erkennt die zugehörigen Geräte im netz au-

tomatisch und erlaubt auch einen direkten 

Zugriff auf den Dante controller. Über die 

Oberfläche können alle Parameter wie Mic/

Line, Preamp Gain, Pad, HPf und die Phan-

tomspeisung eingestellt werden. für die 

ausgänge gibt es die Mute-funktion und 

fader für den ausgangspegel. 

Der DPrO ist außerdem bereits für QSYS 

als auch die Yamaha-Mischpulte cL und QL 

bereit. Yamaha wird beim firmwareupdate 

der cL- und QL-konsolen auf v.5.6 im früh-

jahr 2020 den neutrik DPrO integrieren. 

Das Plugin zur einbindung in die QSYS-De-

signer-Software ist ebenfalls fertigerstellt 

und im Januar 2020 im approval von QSc. 

Dort rechnet neutrik mit einem release be-

reits in den nächsten Wochen. Die firmware 

des DPrO selbst muss nicht geändert 

 werden, dort ist alles bereits vorbereitet.
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AD-Sektion und Preamps
alle Messungen am neutrik na2-IO-DPrO wurden bei einer 

abtastrate von 96 kHz durchgeführt. Beginnend bei den 

analogen eingängen wurden der frequenzgang, der Stör-

abstand und die Verzerrungswerte bzw. klirrspektren ge-

messen. Letzteres beinhaltet auch eine Messung der transi-

enten Intermodulationsverzerrungen (auch DIM oder tIM 

genannt), da dieser Messung eine gute korrelation mit den   

klanglichen eigenschaften eines testobjektes nachgesagt 

wird.

abb. 1 zeigt zunächst die frequenzgänge der beiden 

 eingangskanäle, die bei 1 kHz auf 0 dB normiert sind. Die 

Messgrafik überstreicht dazu einen frequenzbereich von 

5 Hz bis 45 kHz. Die Messung wurde für die einstellungen 

mit minimalem Gain von 0 dB im Preamp und mit maxima-

lem Gain von 67 dB vorgenommen. eine dritte Messreihe 

Frequenzgang der analogen Eingänge Ch1 (blau) und 

Ch2 (rot) bei minimalem Gain (durchzogene Kurven), 

bei maximalem Gain (gestrichelt) und mit 80-Hz-Hoch-

passfilter. Alle Kurven sind bei 1 kHz auf 0 dB normiert 

(Abb. 1)

störspektren der analogen Eingänge mit Summenwer-

ten von –114 dBfs bei minimalem Gain (rot, blau) und von 

–81 dBfs bei maximalem Gain (grün, magenta), beide 

Werte linear bewertet (Abb. 2)

Zwei Netzwerkanschlüsse an der Rückseite des NA2-IO-DPRO
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Transiente Intermodulationsverzerrungen (DIM) der  

analogen Eingänge in Abhängigkeit vom Eingangspegel bei  

minimalem (rot, blau) und bei maximalem (grün, magenta)  

Gain (Abb. 5)

Frequenzgang der analogen Ausgänge Ch1 (blau) und Ch2 (rot). 

Die Kurven sind bei 1 kHz auf 0 dB normiert. Der maximale  

Ausgangspegel beträgt +24 dBu für 0 dBfs Aussteuerung auf  

digitaler Seite (Abb. 6)

zeigt den Verlauf mit aktivem 80-Hz-Hochpassfilter 1. Ord-

nung (6 dB/Oct). nahezu unabhängig von der Gain-einstel-

lung sind die kurven erwartungsgemäß perfekt gerade. 

für eine Gain-einstellung von 0 dB im Mic-Modus liegt 

der analoge eingangspegel für 0 dBfs auf digitaler Seite bei 

+24,7 dBu. Bei maximalem Gain von +67 dB beträgt der ein-

gangspegel für 0 dBfs –42,1 dBu. Im Line-Modus werden die 

0 dBfs mit aktivem PaD ebenfalls bei +24,7 dBu erreicht – 

ohne PaD bei +8,7 dBu. Die Messungen des Störpegels lie-

fern einen Störabstand von 114 dB linear bewertet und 

THD+N in Abhängigkeit vom Eingangspegel für Ch1 (blau) und 

Ch2 (rot). Die Clipgrenze bzw. Sensitivity für 0 dBfs Aussteuerung 

liegt bei minimalem Gain bei +24,7 dBu Eingangspegel und bei 

maximalem Gain bei –42,1 dBu. Messung bei 1 kHz als durchge-

zogene Linie, 100 Hz gestrichelt und 6,3 kHz gepunktet (Abb. 3)

Klirrspektrum bei 1 kHz gemessen über die analogen 

Eingänge bei minimalem Gain und +21 dBu Eingangspegel 

entsprechend –3 dBfs auf digitaler Seite, Ch1 (blau) und 

Ch2 (rot, Abb. 4)
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116 dB a bewertet bei 0 dB Gain und von 81 dB bzw. 84 dBa 

bei maximalem Gain von 67 dB. Daraus errechnet sich zu-

sammen mit der Sensitivity von –42 dBu ein eIn (equiva-

lent Input noise) von -123 dBu. Mit a-Bewertung sind es 

–126 dBu.

Bei den Verzerrungsmessungen wurden zunächst die 

 harmonischen Verzerrungen als tHD+n (harmonische Ver-

zerrungen und rauschen) gemessen. abb. 3 zeigt dazu die 

kurven in abhängigkeit vom eingangspegel gemessen für 

frequenzen von 100 Hz, 1 kHz und 6,3 kHz im Mikrofon-Mo-

dus für die beiden Gain-einstellungen von 0 und 67 dB. Die 

clipgrenzen liegen dann bei +24,7 dBu bzw. bei –42,1 dBu. 

Bei 0 dB Gain werden sehr gute Verzerrungswerte von ca. 

–100 dB erreicht. Lediglich bei 6,3 kHz beginnt die kurve 

schon ca. 20 dB unterhalb der clipgrenze leicht anzustei-

gen. Bei maximalem Gain verlaufen die kurven unabhängig 

von der frequenz deckungsgleich und fallen bis auf ein  

Minimum von –83 dB. In anbetracht der hohen Verstärkung 

kann auch dieser Wert als sehr gut bezeichnet werden.

neben dem Wert der harmonischen Verzerrungen insge-

samt ist auch deren spektrale Zusammensetzung interes-

sant. Den geradzahligen Oberwellen (k2, k4, …) wird eine 

eher positive Wirkung auf den klang nachgesagt im Gegen-

satz zu den ungeradzahligen (k3, k5, …). 

Wichtig für die klanglichen eigenschaf-

ten ist auch die schnelle abnahme der 

Oberwellen zu höheren Ordnungen hin. 

Beides wird hier nicht so ganz erfüllt. 

andererseits liegen alle klirrkomponen-

ten 100 dB oder mehr unterhalb der 

Grundwelle, wo man schon ernsthaft 

diskutieren darf, ob das überhaupt noch 

irgendeine klangliche auswirkung haben 

kann. Vermutlich nicht.

Die letzte Messung mit grafischer 

Darstellung für die eingangssektion 

betrifft die transienten Intermodula-

tionsverzerrungen (DIM), bei der ein 

15-kHz-Sinus mit einem steil-flankigen 

3,15-kHz-rechteck überlagert wird. 

ausgewertet werden die dabei entste-

henden Intermodulationsprodukte. 

abb. 5 zeigt die Werte ebenfalls wieder 

in abhängigkeit vom analogen ein-

gangspegel, die hier auch für Gain-ein-

stellungen von 0 dB und von +67 dB 

gemessen wurden. In beiden einstellungen liefert das  

na2-IO-DPrO gute bis sehr gute ergebnisse vor allem auch 

wieder in anbetracht der hohen Verstärkung.

störspektrum an den analogen Ausgängen mit einem Gesamtpegel von –88 dBu bzw. –91 

dBu mit A-Bewertung. Der maximale Ausgangspegel liegt bei +24 dBu, woraus sich ein S/N 

von 112 dB bzw. 115 dB ergibt (Abb.7)

THD+N der DA-Umsetzer mit Ausgangsstufen in Abhängigkeit vom 

Ausgangspegel. 0 dBfs auf digitaler Seite entsprechen einem ana-

logen Ausgangspegel von +24 dBu. Messung bei 1 kHz als durchge-

zogene Linie, 100 Hz gestrichelt und 6,3 kHz gepunktet (Abb. 8)
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DA-Sektion und Ausgangsstufen
auf der ausgangsseite übernehmen die Dacs mit den nach-

folgenden analogen ausgangsstufen die Signalübertra-

gung. Die maximale ausgangsspannung des na2-IO-DPrO 

Interfaces liegt bei +24 dBu. Der demgegenüber gemessene 

Störpegel an den analogen ausgängen wurde zu –88 dBu 

 linear bewertet und –91 dBu mit a-Bewertung bestimmt, 

woraus sich ein S/n von 112 dB bzw. 115 dB mit a-Bewer-

tung des Störanteiles ergibt. Das Störspektrum aus abb. 7 

besteht ausschließlich aus weißem rauschen und ist völlig 

frei von monofrequenten anteilen. ebenfalls makellos gibt 

sich der frequenzgang auf der ausgangsseite des na2-IO-

Klirrspektrum bei 1 kHz für einen Pegel von +21 dBu 

(–3 dBfs) an den analogen Ausgängen; Darstellung in 

absoluten Werten in dBu (Abb. 9)

Messwerte
Neutrik NA2-IO-DPRO 

UVP in € inkl. MwSt. 840 €

Samplerate 44,1 / 48 / 88,2 / 
96 kHz

Dante Modul Broadway

Anzahl der analogen/ 
digitalen Eingänge: 

2/2

Input Sensitivity +24,7... -42,1 dBu

S/N* @ min. Gain  114 dB

S/N* @ max. Gain  81 dB

EIN* @ max. Gain: 123 dBu

CMRR @ 1 kHz 72 dB

CTC @ 1 kHz 92 dB

Anzahl der analogen/ 
digitalen Ausgänge 

2/2

Max. Output +24 dBu

S/N* rel. zu max. Output 112 dB

CTC @ 1 kHz >100 dB

Innenwiderstand 150 Ω  
(symmetrisch)

 *  Alle Störpegelwerte 20 Hz bis 20 kHz unbewertet
**  Bei unterschiedlichen Werten der Kanäle wird der  

jeweils schlechtere Wert in der Zusammenfassung 
angegeben

DPrO. Die kurven aus abb. 6 sind perfekt gerade. Beim 

 thema Verzerrungen gibt es für die Dacs und die nachfol-

genden ausgangsstufen im Prinzip vergleichbare Messun-

gen, wie sie auch für die aDcs gemacht wurden. Die abbil-

dungen 8 und 9 zeigen die tHD+n kurven in abhängigkeit 

vom Pegel bei 100 Hz, 1 kHz und 6,3 kHz und das fft-Spek-

trum bei 1 kHz. Die Messung des fft-Spek-trums erfolgte 

3 dB unter Vollaussteuerung und somit bei +21 dBu aus-

gangspegel. Die Darstellung zeigt die Werte in dBu. für  

die größte Oberwelle (k3) mit einem Pegel von –79 dBu  

bedeutet das somit einen klirranteil von –100 dB. für beide 

Messungen kann man dem neutrik-Interface sehr gute 

Werte attestieren.

Fazit
Mit dem na2-IO-DPrO bringt neutrik ein weiteres Dante- 

Interface auf den Markt, das mit Line-Pegel-eingängen und 

vollwertigen Mikrofoneingängen sowie digitalen ein- und 

ausgängen im aeS/eBu-format alles zu bieten hat, was 

man sich wünschen kann. Mit dem audinate-Broadway-chip 

sind jetzt auch primäre und sekundäre netzwerkschnitt-

stellen vorhanden und es können Daten mit bis zu 1 Gbps 

übertragen werden. Das alles steckt in einem sehr solide 

aufgebauten, winzigen Gehäuse und liefert eine durchgän-

gig gute bis sehr gute Performance. für einen Listenpreis 

von 840 € erhält man so mit dem na2-IO-DPrO ein in allen 

Lagen einsetzbares Dante-Interface.  ■ [11630]


